
auch im Mühlenladen die
Möglichkeit, zu spenden. Die
Geschäftsführer der Ölmühle,
Sarah und Sebastian Baensch,
hatte bereits zu Projektbeginn
zugesagt, etwaige Überschüs-
se für verschiedene Projekte
aus den Bereichen Natur-
schutz und Renaturierung in
der Gemeinde Boffzen bezie-
hungsweise im Landkreis
Holzminden einzusetzen.

„Ursprünglich ist die Idee
entstanden, weil wir eine An-
frage aus Kanada hatten, ob
wir uns dort ein einem Baum-
Projekt beteiligen wollen“, er-
innert sich Sarah Baensch.
„Das Thema an sich finden wir
wichtig, aber wir wollten lie-
ber ein Projekt bei uns im
Landkreis umsetzen.“ So ent-
stand die Blühwiese – mit
überwältigendem Erfolg.
Denn die Spendenbereit-
schaft der Kunden war hoch.
Zustande gekommen ist der
jetzt erzielte Überschuss von
9363,52 Euro unter anderem
durch den Verkauf von Apfel-
essig. „Von jeder verkauften

Flasche gingen fünf Euro an
das Projekt. Manche Kunden
haben darüber hinaus aber
auch noch gespendet“, sagt
Sarah Baensch. „Der Betrag,
der jetzt zusammengekom-
men ist, ist viel höher, als wir
uns das je erträumt hätten.“

Von der fast fünfstelligen
Summe profitiert der erst vor
zwei Jahren gegründete Ver-
ein „Boffzen aktiv“. 150 Mit-
glieder setzen sich vor Ort für
die unterschiedlichsten The-
men ein: von der Boffzer „Bu-
de“ über Blutspendetermine
bis hin zu Naturschutzprojek-
ten. Und für ein eben solches
soll die Spende nun eingesetzt
werden.

„Bisher gehörte der gesam-
te Pfarrgarten zum Pfarrhaus.
Das war jetzt längere Zeit un-
bewohnt und die neue Pfarre-
rin hat gesagt, dass sie selbst
nur einen kleinen Teil der Flä-
che nutzen will“, sagt Claudia
Malt, Vorsitzende von „Boff-
zen aktiv“. Der weitaus größe-
re Teil des Areals soll in den
kommenden Monaten umge-

BOFFZEN. Noch liegt er im
„Dornröschenschlaf“, der
evangelische Pfarrgarten in
Boffzen. Das soll sich in den
kommenden Monaten aber
ändern, denn der Verein
„Boffzen aktiv“ plant eine na-
turnahe Umgestaltung des
Areals an der Bachstraße. Fi-
nanzielle Unterstützung für
dieses Projekt kommt von der
Ölmühle Solling: Geschäfts-
führerin Sarah Baensch über-
gab dem Verein jetzt einen
Spendenscheck in Höhe von
9.363,52 Euro.

Nahe der Ölmühle war
2021 auf Betreiben der Familie
Baensch eine vier Hektar gro-
ße Blühwiese entstanden, auf
der mit Unterstützung von
Gärtner Rembert Ostermann
eine regional abgestimmte
Saatmischung ausgesät wur-
de. Finanziert wurde dieses
Projekt durch die Unterstüt-
zung und Spendeneinnahmen
der Ölmühle. So hatten Kun-
den sowohl im Onlineshop als

VON MEIKE OBLAU

Mit dem Zug ging es nach
Holzminden, dort am Bahnhof
warteten Bauern mit ihren
Pferdewagen und brachten
meine Familie nach Deren-
tal“, erinnert sich Manfred
Weiner .

Er erlernte den Beruf des
Maurers. In der Gaststätte
Düsterdieck in Derental lernte
er 1958 seine Frau kennen.
Ingrid wohnte in der kleinen
Ortschaft Polier. Als junges
Mädchen arbeitete sie in der
Gaststätte und bediente die
Gäste. „Bei einem Stammtisch
mit anderen Maurern hat es
dann gefunkt, Ingrid brachte
mir ein Bier an den Tisch, ich
schaute ihr in die Augen und
war sofort verliebt“, so Man-
fred Weiner .

Bei Ingrid ging das noch
nicht so schnell. „Ich war noch
jung und es gab eine große
Auswahl an Männern, aber
dann habe ich mich doch für
Manfred entschieden“, sagt

che verschlossen. Der Pfarrer
hatte unsere Hochzeit verges-
sen. Aber der Küster reagierte
schnell und alarmierte den
Pfarrer aus Neuhaus. Mit
einer Stunde Verspätung wur-
den wir dann getraut“, erin-
nert sich Ingrid.

Das junge Paar zog in das
elterliche Haus an der Fürs-
tenberger Straße in Derental
und baute sich im Oberge-
schoss eine Wohnung aus. Im
September 1962 kam ihr Sohn,
im August 1963 ihre Tochter
zur Welt.

Ingrid Weiner arbeitete in
verschiedenen Berufen, spä-
ter wagte sie den Schritt in die
Selbstständigkeit und hat bis
zum 75. Lebensjahr als Ver-
mögensberaterin gearbeitet.

Manfred Weiner hat 28
Jahre als Maurer und 18 Jahre
in der technischen Abteilung
im Krankenhaus in Höxter ge-
arbeitet . Mit 60 Jahren schied
er aus dem Berufsleben aus. Er

Mittwoch,
18. Mai

Widder 21.3. - 20.4.
Ihre innige Zuneigung stößt
jetzt auf Gegenliebe. Eine har-
monische Zeit zu zweit bahnt
sich an. Genießen Sie sie. Eine
schon sehr lange erwartete
Nachricht könnte heute endlich
eintreffen!

Stier 21.4. - 21.5.
Was Sie über einen längeren
Zeitraum mit sehr viel Geduld
und Ausdauer eingefädelt ha-
ben, scheint derzeit auch zu ge-
lingen. Dadurch wird sich auch
eine Zeit großer Zufriedenheit
anbahnen.

Zwilling 22.5. - 21.6.
Nicht immer fällt Ihnendas rich-
tige Wort zur richtigen Zeit ein.
Dadurch kann es jetzt sehr
leicht zu Missverständnissen
kommen. Ihre finanziellenPläne
entwickeln sichmomentan sehr
gut!

Krebs 22.6. - 22.7.
Über den Start eines Unterneh-
mens sollten Sie jetzt besser
noch nicht zu viel verraten. Die
Konkurrenz schläft nämlich
nicht. Behalten Sie Ihre Gedan-
ken deshalb lieber noch etwas
für sich.

Löwe 23.7. - 23.8.
Sie neigen derzeit zu sehr
leichtsinnigen Handlungen. Ge-
fährden Sie damit bitte nicht Ihr
mühsam Erworbenes. Achten
Sie auch unbedingt darauf, dass
Sie finanziell keinen Schaden
erleiden.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Obwohl es Ihnen nach einem
dunklen Tief nervlich schon viel
besser geht, fühlen Sie sich
schlapp und müde. Manchmal
helfen Schlaf und Vitamine. Ein
Grund zur Sorge besteht aber
keinesfalls.

Waage 24.9. - 23.10.
Mit Ihrem derzeitig extremen
Energieschub werden Sie alle
bislang unüberwindbaren Hür-
den nehmen und selbst die
schwierigsten Aufgaben gut
meistern. Bravo, machen Sie
unbedingt weiter so!

Skorpion 24.10. - 22.11.
Konzentrieren Sie sich jetzt bit-
te nicht nur auf ein einziges
Objekt. Beweisen Sie lieber
Ihre so geschätzte Vielseitig-
keit. Private Ungereimtheiten
halten leider noch eine Zeit lang
an.

Schütze 23.11. - 21.12.
Ganz zufrieden mit sich selbst
sind Sie wohl nicht, obwohl Sie
sämtliche Ziele erreichen könn-
ten, die Sie sichgesteckt hatten.
Auf Ihre Mitmenschen wirken
Sie frustriert und unausgegli-
chen.

Steinbock 22.12. - 20.1.
EineganzpersönlicheNiederla-
ge verärgert Sie so sehr, dass
Sie ungerecht gegen andere
werden. Es wäre sehr ratsam,
Ihre oft sehr übertriebenen An-
sprüche ganz schnell etwas zu
drosseln.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Hindernisse umgehen Sie jetzt
geschickt. Mit Kraft und Aus-
dauer erreichen Sie Ihr ange-
strebtes Ziel. Gönnen Sie sich
danach einen kurzen Urlaub.
DenhabenSie sich nämlich red-
lich verdient.

Fische 20.2. - 20.3.
Starke Gefühle heizen Ihre
Energien ganz schön an. Sie
fühlen sich stark und leisten
eine ganze Menge. Sie können
dann schon sehr bald mit volls-
ter Anerkennung Ihrer Leistun-
gen rechnen.

Horoskop

Paradies für Feuersalamander
Ölmühle Solling spendet 9.363 Euro für ökologisches Projekt von „Boffzen aktiv“

staltet werden, unter anderem
auch mit kleinen Wasser- und
Tümpelflächen. „Vielleicht
gelingt es uns, dass der Feuer-
salamander hier heimisch
wird“, hofft Malt.

Wenn der Pfarrgarten fertig
gestellt ist, seien möglicher-
weise auch Lehrgänge zu
Thema naturnahe Gartenge-
staltung oder Führungen für
Kindergartengruppen oder
Schulklassen denkbar. Viele
fleißige Helfer freuen sich
jedenfalls bereits darauf, mit
anzupacken. „Wir wissen erst
seit einer Woche von dieser
tollen Spendensumme und
hoffen, dass wir den Garten
bis zum kommenden Jahr um-
gestaltet haben. Das wäre
dann auch passend zur Lan-
desgartenschau“, sagt Clau-
dia Malt. Ideen hat der rührige
Verein noch genug, will mög-
licherweise auch noch eine
Streuobstwiese in der Nähe
anlegen. Und das Team der
Ölmühle Solling hat bereits
versprochen: „Nächstes Jahr
kommt der nächste Scheck.“

Im Pfarrgarten an der Bachstraße übergibt Sarah Baensch (Geschäftsführerin Ölmühle Solling, vorne links) einen Scheck über 9363,52
Euro an die Vorsitzende des Vereins „Boffzen aktiv“, Claudia Malt. Am Projekt beteiligt sind auch (hinten von links) Christina Becker, Su-
sanne Zucker, Gärtner Rembert Ostermann, Martina Kleiböhmer, Martina Stork und Heidi Heiser. FOTO: MEIKE OBLAU

Der Pfarrer hatte die Hochzeit glatt vergessen
Vor 60 Jahren gaben sich Ingrid und Manfred Weiner aus Derental nach einigen Komplikationen dann doch das Ja-Wort

ist Mitglied im Gesangverein
Germania, im Spielmannszug,
der Feuerwehr und im MTV
Derental, wo er bis zum 47. Le-
bensjahr Fußball gespielt hat.
35 Jahre lang war er Vorsit-
zender im Bund der Vertriebe-
nen Deutschen in Derental.

Wenn man 60 Jahre verhei-
ratet ist – da muss es doch ein
Geheimrezept geben, oder?
„Jeder muss auf den anderen
eingehen, Kompromisse
schließen und miteinander re-
den“, sagt Ingrid Weiner.

Der ganze Stolz des Jubel-
paares sind ihre beiden Kin-
der, fünf Enkel und drei Uren-
kel. Für die nächsten Jahre
wünschen sich Ingrid und
Manfred Weiner vor allem Ge-
sundheit und dass sie ihren
Alltag weiter so zusammen
meistern können wie bisher.
Zum Tag der Diamantenen
Hochzeit wünscht der TAH
dem Jubelpaar alles Gute und
Gesundheit.

DERENTAL. Am 18. Mai 1962,
heute vor 60 Jahren, haben die
Hochzeitsglocken in Schön-
hagen geläutet. Ingrid und
Manfred Weiner gaben sich
das Ja-Wort. Im Gespräch mit
dem TAH blicken sie zurück.

Manfred Weiner wurde
1939 in Mühlseiffen/Schle-
sien geboren. 1945 eroberte
die Rote Armee den Ort. „Es
war eine schreckliche Zeit, die
russischen Soldaten plünder-
ten unser Haus und Hof, ich
habe damals noch schnell die
Eier aus dem Hühnerstall ge-
holt und mich damit in einem
großen Rohr in der Scheune
versteckt. Die Eier waren ge-
rettet, alles andere Essbare
haben sie mitgenommen. 1946
wurde unser Wohnort der Ver-
waltung der Volksrepublik
Polen unterstellt. Wir mussten
unseren Hof verlassen und
flüchteten Richtung Westen.

VON MANFRED BUES

sie mit einem Lächeln im Ge-
sicht.

1962 heiratete das Paar, es
war alles geplant. Die Trauung
sollte in der Kirche in Schön-
hagen stattfinden. „Es regne-
te in Strömen und als wir mit
30 Hochzeitsgästen in Schön-
hagen ankamen, war die Kir-

Seit 60 Jahren verheiratet: Ing-
rid und Manfred Weiner . FOTO: MB

Musik in der
Kilianikirche

HÖXTER. Am Samstag, 21.
Mai, findet die Musik zur
Marktzeit in der Kilianikirche
in Höxter unter dem Thema
„Flöten, Gesang und mehr –
heitere Klänge mit der Quer-
flötenklasse der Musikschule
Höxter und dem Jekits-Chor
der Petrischule“statt. Zusätz-
lich zum Programm und inner-
halb der Zeit ist von 11 bis
11.30 Uhr offenes Singen. Die
Kantorei braucht Verstär-
kung.

Das weitere Programm: 28.
Mai Orgelschnuppermusik
zum Anfassen, 4. Juni Consor-
tium Musicale Moresca, 11.
Juni Gospelchor be voices Be-
verungen.

Maiwanderung
im Solling

LÜCHTRINGEN. Der Heimat-
und Verkehrsverein Lüchtrin-
gen lädt zu einem Frühlings-
spaziergang in den umliegen-
den Solling ein. Am Samstag,
21. Mai, ist um 14 Uhr Treff-
punkt am Wanderparkplatz
Schäfergrund/Rote Chaus-
see.Von dort aus startet eine
leichte gemütliche Wande-
rung durch das frische Grün
der Wälder. Am Eiskeller wer-
den die Teilnehmer den Tag in
gemütlicher Runde mit einem
kleinen Imbiss ausklingen las-
sen. Nicht nur Vereinsmitglie-
der, sondern alle Interessier-
ten sind herzlich eingeladen.
Wem das Laufen schwer fällt,
ist ab 16 Uhr zum Abschluss
am Eiskeller willkommen.

Erweiterte
Besuchszeit

HÖXTER. In den vier KHWE-
Krankenhäusern in Bad Dri-
burg, Brakel, Höxter und
Steinheim gelten ab sofort er-
weiterte Besuchszeiten von 11
bis 18 Uhr. Das Testkonzept
bleibt bestehen. Patienten
dürfen täglich von einer Per-
son besucht werden, die einen
offiziellen negativen Test-
Nachweis (nicht älter als 24
Stunden) vorlegen muss.
Während des gesamten Auf-
enthaltes im Krankenhaus be-
steht weiterhin FFP2-Pflicht.
Erweiterte Testpflichten gel-
ten weiterhin auch für Patien-
ten. Infos unter khwe.de.
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